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«Metamorphose von Randgebieten» - Abseits der hohen Entwicklungsdynamik
von Städten und Agglomerationen stehen die peripheren, abgelegenen
Regionen der Schweiz resp. des europäischen Alpenraums vor grossen
Herausforderungen: Wie können sie wirtschaftliche Stabilität sicherstellen,
der Abwanderung entgegen wirken, einen (sanften) Tourimus etablieren und

gleichzeitig die Landschaften schützen? Und wie können sie damit umgehen,
dass sie teilweise von grossen Infrastrukturbauwerken tangiert werden,
ohne jedoch daran angeschlossen zu sein? Die COLLAGE 4/20 spürt der

ständigen Metamorphose dieser «Randgebiete» nach.

Grenzen überwinden
Völlig ungewollt trifft dieses Heft mit dem Thema «Grenzen

überwinden» das aktuelle Tagesgeschehen mitten in der
Corona-Krise! Innerhalb der raumplanerischen Tätigkeiten ist

gerade die grenzüberschreitende Raumentwicklung ein

langwieriger, auf Dauer und Kompromisse angelegter Prozess, der
viel Geduld und Ausdauer abverlangt. Als wir im Jahr 2019 die

Themen für den Jahrgang 2020 definierten, konnte niemand von

uns die Schlagzeilen über die europaweiten Grenzschliessungen

erahnen. Nun stehen wir alle mitten in einer temporären
Ausnahmesituation, die nur schwer auszublenden ist. Dennoch

gilt nach wie vor: Die Schweiz teilt ihre Landesgrenzen mit fünf
Ländern. Teilweise mitten auf diesen Grenzen liegen verschiedene

Regionen, die wachsen und sich entwickeln - oftmals

ungehindert der administrativen Grenzen. Es sind funktionale
Räume, die stark verflochtene Beziehungen in vielfältiger
Hinsicht aufweisen. Dies wird sich auch nach einer Normalisierung
der Lage nicht ändern, davon sind wir überzeugt. Zu stark sind

die wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Verflechtungen.
Mit dem vorliegenden Heft werfen wir ein Schlaglicht auf die

landesgrenzenüberschreitende Planung und fragen nach der
Übertragbarkeit von Lösungen in der Zusammenarbeit. Roland

Scherer betont in seinem Artikel zur Bodenseeregion die

Wichtigkeit übergeordneter Raumbilder. Elena Fontana stellt uns
ein Projekt vor, das darauf abzielt, eine territoriale Narbe in

Chiasso zu vernähen, die durch die Autobahn entlang der

Südgrenze der Schweiz entstanden ist und die zu einem neuen
«Südtor» der alpinen Makroregion werden könnte. Mit dem

Interview mit Riccardo De Gottardi zeichnen wir die Entwicklung
des grenzüberschreitenden Eisenbahnnetzes TILO, als Grundlage

für eine nachhaltige Mobilität und Siedlungsentwicklung,
nach. Die beiden Artikel zur Internationalen Bauausstellung IBA

Basel 2020 resümieren den 10-jährigen Planungsprozess als

«Labor für grenzüberschreitende Zusammenarbeit» und zeigen
die Notwendigkeit einer verstetigten, grenzüberschreitenden
Planungskultur auf. Schlussendlich steht Damien Duclos Red

und Antwort zur gemeinsamen Planung einer grenzüberschreitenden

Fuss- und Veloverbindung im Raum Genf-Annemasse.
Die Beispiele zeigen gut, dass tagtäglich auf verschiedenen

Planungsebenen an innovativen Ansätzen zur raumplanerischen
Überwindung der Landesgrenzen gearbeitet wird. Unabhängig

von der Corona-bedingten Ausnahmesituation wird dies auch

in Zukunft ein wichtiges Arbeitsfeld der Raumplanung bleiben.

COLLAGE 3/20


	...

